
Mai-Ausflügler
Der Beginn des Wonnemo-
nats Mai startet in Fell-
bach und Kernen bei bes-
tem Ausflugswetter mit
Hocketsen und Festen.
Seite III

Kleinerer Schmuck
Der Oeffinger Maibaum ist
mit 21 Metern noch immer
stattlich, aber viel kleiner
als der Vorgänger. Das hat
aber auch Vorteile.
Seite III

mung“, sagen sie. Bauer-
les Spargelbesen hat
sich zum eintägigen
Frühlingsfest-Ableger
entwickelt. Einge-
schworene Time Warp-
Fans finden sich in der
Scheune beim Großen
Haus in Schmiden ein.

Der Freundeskreis
Fußball ist mit dem
stimmungsvollen Ort
hoch zufrieden. Band
und Publikum stehen
bei Bedarf nicht im Re-
gen, trotzdem bietet der
Platz Open-Air-Feeling.
Im Park-Restaurant
haut die Molch-Combo
in Tasten und Saiten.
„Wir wollen tanzen“, ru-
fen zwei Frauen und
drängen Richtung Büh-
ne. In der Weinstube
Burg ist es dafür zu voll,
obwohl die Musik mit-
reißt. „Er gehört zu mir“,
Italo-Rock, Blues ... Axel
Wernick und die Klasse-
Sängerin Jasmin – einen
Saxofonist haben sie
auch mitgebracht –
bringen mit ihren Ever-
greens die Leute zum
Mitsingen.

„Hier stehen die, die
immer hier stehen“, so
klingt Philosophie nach
Mitternacht vor dem
Weingut Heid. Dort ha-
ben Stammgäste schon
kurz nach 19 Uhr eine
Traube bis auf die Straße
gebildet, auch bei der
Schmiede stehen die
Leute die ganze Nacht
bis nach draußen, rein-
kommen ist fast aus-
sichtslos. Im Kunstver-
einskeller sorgen drei
Bands für Laune, auch
dort verbringt mancher
den ganzen Abend: „Uns
gefällt der Musikmix“,
sagt ein Pärchen.Hier herrscht Gedränge im Bus – aber viele fahren auch fast leer.

DieMolche sind Kult und haben ihr Stammpublikum. Fotos: Brigitte Hess

D er Startschuss ist mit dem Fach
Deutsch gefallen: Bei den schriftli-
chen Abiturprüfungen am Diens-

tag hieß es für etwa 32 100 Schülerinnen
und Schüler in ganz Baden-Württemberg
starke Nerven zu bewahren. 59 Schüler
kommen dabei vom Gustav-Stresemann-
Gymnasium in Schmiden, wohingegen fast
doppelt so viele, 106, vom Friedrich-Schil-
ler-Gymnasium in Fellbach teilnehmen.

Aus fünf Aufgaben mussten sich die Abi-
turienten ihr Thema aussuchen. Und dann
galt es für die Prüflinge, sich mehr als fünf
Stunden zu konzentrieren und das Beste zu
geben. Als der große Renner zeigte sich das
Essay mit der Frage „Was darf Satire? Al-
les?“ am GSG. 29 Schüler haben sich dort
dafür entschieden. Das Thema war am FSG
weniger gefragt – bei nur 6 Schülern.

Max Frisch und Peter Stamm wurden
dieses Jahr von Hermann Hesses Roman
„Der Steppenwolf“ und Johann Wolfgang
von Goethes Drama „Faust“ abgelöst. Den
Literaturvergleich wählten die meisten
Abiturienten am FSG, aber auch am GSG
konnten viele damit etwas anfangen. Am
Gymnasium in Fellbach gibt es anschei-
nend mehr Lyrik-Freunde als in Schmiden.
Denn am FSG haben sich 33 Schüler mit
den Gedichten „Sommersonate“ von Georg
Trakl und „Sommerfrische“ von Joachim
Ringelnatz befasst, wohingegen nur 5 der
GSG-ler sich die vergleichende Interpreta-
tion aussuchten.

Bei der Erörterung ging es darum, sich
mit dem Text „Wer streiten will, muss sich
auch schmutzig machen“ aus der Süddeut-
schen Zeitung auseinanderzusetzen. Eine
weitere Aufgabe f war die Interpretation
der Erzählung „Der Störenfried“ von Bri-
gitte Kronauer. Beide Themen waren bei
den Schülern nicht sonderlich beliebt.

Einen „Nachteilsausgleich“ haben vier
Schüler des Friedrich-Schiller-Gymna-
siums in Anspruch genommen. Das bedeu-
tet, Kinder mit Konzentrations- oder ge-
sundheitlichen Problemen haben eine hal-
be Stunde mehr Zeit für ihre Prüfung. Am
Freitag, 3. Mai, geht’s mit Mathe weiter.

Prüfung Am GSG und FSG waren
ganz unterschiedliche Themen
beliebt. Von Carolin Becker

Polizei sucht Zeugen

Babybaum-Linde
gestohlen
Fellbach Aus einem Beet der Stadt Fellbach
ist eine Linde, bei der es sich um einen „Ba-
bybaum“ des Jahrganges 2014 handelt, ge-
stohlen worden. Der Diebstahl wurde, so
berichtet die Polizei, erst jetzt bekannt. Der
Tatzeitraum liegt zwischen 29. März und
29. April. Der Baum hat laut Polizei einen
Wiederbeschaffungswert von rund 1200
Euro. Das Polizeirevier Fellbach sucht nun
Zeugen, die Hinweise geben können. Diese
werden erbeten unter der Telefonnummer
0711/ 5 77 20 oder direkt beim Polizeirevier
in Fellbach. esc

Rathaus denkt nach Parkplatz-Protest im Lindle um

D er Parkdruck im Lindle hat die
Stadt Fellbach bei den Planungen
für die Sanierung der Straße „Auf

der Höhe“ zum Einlenken bewegt. Bei
einem Ortstermin am Montag, 6. Mai, soll
den protestierenden Anwohnern nun eine
abgespeckte Version mit deutlich weniger
Baumquartieren präsentiert werden.
Treffpunkt für die Infoveranstaltung ist um
18.30 Uhr an der Kreuzung mit der Sonnen-

bühlstraße. Bisher hatte das Baudezernat
im Fellbacher Rathaus in seine Pläne für
die Neugestaltung sieben Baumquartiere
eingezeichnet. Weil es im Lindle aber an
Parkplätzen fehlt, hatte sich bei einer ers-
ten Inforunde für die Anwohner massive
Kritik geregt. „Wir haben es hier grün ge-
nug“, werden Bürger in einer Mitteilung
aus dem Rathaus zitiert, der geplante Weg-
fall von Stellflächen löste einhelligen Pro-

test. Verwiesen wurde von den Anwohnern
nicht nur auf die Tatsache, dass viele Pend-
ler das Lindle beim Umstieg in die Stadt-
bahn zum kostenfreien Parken nutzen. Aus
Sicht der Bürger hat der Stadtteil durch die
üppigen Vorgärten schon jetzt den Charak-
ter einer Gartenstadt und könne auf eine
zusätzliche Begrünung verzichten.

Hintergrund ist die Absicht der Stadt-
werke, die aus dem Jahr 1936 stammenden
Versorgungsleitungen auszutauschen.
Straßenbeleuchtung, Wasser, Gas und
Strom werden neu verlegt, die Arbeiten
sollen bereits im Mai beginnen. Für die An-
wohner gibt es die Möglichkeit zu Erdan-

schlüssen beim Strom, Leerrohre für Glas-
faserkabel und künftige Stromtankstellen
sollen ebenfalls gleich installiert werden.

Dem Tiefbau der Stadtwerke folgen soll
die Sanierung der Gehwege und des Fahr-
bahnbelags. Die vom Fellbacher Gemein-
derat einstimmig beschlossene Grünleit-
planung sieht vor, dass bei derartigen
Arbeiten grundsätzlich geprüft wird, ob es
auch Platz für mehr Bäume und Sträucher
gibt. Nach den Protesten beim ersten Orts-
termin rückt die Stadt von dieser Strategie
im Lindle wieder ab. Wie viele Baum-
quartiere der geplante Kompromissvor-
schlag enthalten wird, ist noch unklar. ssr

Straßenbau Beim Ortstermin fordern Anwohner bei der Sanierung der
Straße „Auf der Höhe“ die deutliche Reduzierung der Baumquartiere.

Kein klarer 
Favorit beim 
Deutsch-Abi

Feiern bis in den Morgen – ohne viel Wechsel

W er eine lange Walpurgisnacht ge-
nießen will, der geht nicht vor 21
Uhr los. Bis dahin ist es in Fell-

bachs Straßen entsprechend leer. Vor dem
M-Fünf stehen ein paar Leute ratlos zu-
sammen. „So habe ich mir das nicht vorge-
stellt“, sagt ein Mann aus Oeffingen. Er hat
sich im Rathausinnenhof mit Bekannten
getroffen und hoffte auf Musik im Freien.

Aber die Band spielt drin, in der von
Burg-Wirt Frank Ellinger für den Sommer
wachgeküssten Location. Elvis-Hits sind
gerade dran, die Stimmung ist entspannt.
„Lasst uns zu den Molchen gehen“, schlägt
der Mann aus Oeffingen vor, der im Übri-
gen froh ist, dass es vom Fellbacher Teilort
diesmal wenigstens einen Bus-Shuttle
nach Schmiden gibt. „Langsam spielt sich ja

das meiste in Alt-Fell-
bach ab“, sagt eine Be-
gleiterin. „Und unse-
re Kinder sind natür-
lich beim Hofbräure-
giment“, fügt Ulrike
Hampel an.

An einer Bushalte-
stelle im Oberdorf
stehen gleich drei
Busse hintereinan-
der. Camino Romano

hat zum ersten Mal beim Hopf Fahrdienst:
„Die Kollegen erzählten immer von der tol-
len Stimmung, da wollte ich dann auch mal
dabei sein“, sagt er. Am Mittag habe er sich
ein wenig aufs Ohr gelegt und nun sei er ge-
spannt und gut aufgelegt. Sein Kollege Mi-
chael Kain von der Firma Schlienz koordi-
niert die Hopf-Busse:

„Wir haben acht Fahrzeuge im Einsatz
und wollen einen Takt von 10 bis 15 Minu-
ten durchziehen“, sagt er. Die Nacht über
hat man den Eindruck, dass das große Ge-
dränge in den Bussen diesmal ausbleibt,
manch einer rollt sogar fast leer die Cann-
statter Straße hinab. „Ich glaube, die Leute
hopfen nicht mehr so heftig, sondern gehen
gleich zu ihrer Lieblings-Location“, sagt
Carola Geier, die seit Beginn des Spektakels
im Jahr 2001 aus Urbach zum Fellbacher
Hopf kommt. Jasmin Bortenlänger und
Nadine Bayer gehören zur ganz jungen Ge-
neration: „Wir wollen eigentlich schon
hopfen, aber die meisten unserer Freunde
gehen zum Hofbräuregiment und bleiben
auch dort, da ist einfach Volksfeststim-

Hopf Eine überraschend laue Nacht in den 1. Mai lockt die Besucher nach Fellbach. In den Bussen hält sich der Andrang in Grenzen,
inzwischen wird weniger „gehopft“, sondern gleich die Lieblings-Location aufgesucht. Von Brigitte Hess

Stammgäste
haben vor dem
Weingut Heid
schon kurz
nach 19 Uhr
eine Traube bis
auf die Straße
gebildet.
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